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Nach dem letztjährigen Erfolg fand 
am Sonntag, 2. September der 6. Pfis-
tergass-Jass statt. Während des gan-
zen Turniers fiel kein einziger Tropfen 
Regen. Am Morgen sorgte zwar die 
Bise noch für kühle Temperaturen, 
aber der Nachmittag liess die Queck-
silbersäule in eine angenehme Höhe 
steigen, so dass die Jasser vor dem 
Lokal unter freiem Himmel um ihre 
Punkte kämpfen konnten. Organisiert 
wurde der Pfistergass-Jass wie schon 
seit Beginn von Thomas Limacher und 
Jörg Lischer, den beiden Inhabern der 
Pfistergassoptik. Für sie war es bereits 
die sechste Auflage des Anlasses, den 
sie 2006 ins Leben gerufen und in den 
drei Folgejahren ohne Unterbruch 
durchgeführt hatten. Nach einer Pau-
se hatten sie den Faden im vergange-
nen Jahr wieder aufgenommen und 
vor allem ihre jassfreudigen Kunden 
zum ‚sportlichen‘ Wettkampf einge-
laden. Mit rund 20 Personen war das 
Teilnehmerfeld überschaubar und der 
Rahmen angenehm entspannt. «Wir 
wollten vor allem etwas für unsere 
Kunden machen», erklärt Jörg Lischer 
und ist zufrieden mit dem Resultat: «Es 
war eine gemütliche Runde.»
Die Sieger konnten sich als Erste am 
Gabentisch bedienen und etwas aus-
wählen. Dank den vielen gesponser-
ten Preisen ging niemand leer aus; für 
die Letztplatzierten gab es sogar noch 
Trostpreise.

«Die gute Stimmung, die fröhlichen 
Gesichter sowie Spiel und Spannung 
ermutigen zu einer Fortsetzung des 
Volkssportturniers Pfistergass-Jass», 
hielt Thomas Limacher am Sonntag-
abend fest. Da sie Anfang September 
2019 ihr zweites Geschäft eröffnen 
wollen, denken sie darüber nach, den 
Pfistergass-Jass allenfalls auf Ende Juni 
vorzuziehen. Definitiv ist jedoch noch 
nichts. Doch dürfen sich alle Jassfreu-

digen freuen und werden es zu gege-
bener Zeit erfahren.
Der begehrte Jasspokal ging diesmal 
an das Team «R2» mit Reto Blättler 
und Reto Ruf. Das Team «Phönixer» 
mit Margrith Schürmann und Oskar 
Albert belegt mit nur wenigen Punkten 
Rückstand den zweiten Platz. Auf Rang 
drei jasste sich das Team «Italiener jas-
sen auch» mit Aladino Cavallucci und 
Portillo Sebastian.

Glückliche Sieger: Reto Ruf (2.v.l.) und Reto Blättler (2.v.r.) nehmen den Siegerpokal von Jürg 
Lischer (l.) und Thomas Limacher (r.) entgegen.



Einmal mehr war der Quartierverein 
in den Museen zu Gast. Eingeladen 
hatte diesmal das Historische Muse-
um, und zwar zu seiner Ausstellung 
über Queen Victoria in Luzern.

Diese weilte 1868, also vor genau 150 
Jahren, als Herzogin von Kent inkogni-
to mit einem kleinen Hofstaat in der 
Zentralschweiz. Sieben Jahre zuvor 
hatte sie ihren geliebten Gatten Albert 
von Sachsen-Coburg und Gotha verlo-
ren und trauerte langte Zeit um ihn. 
Die Reise in die Abgeschiedenheit der 
Schweizer Bergwelt, für die sie lange 
gekämpft hatte und der eine dreijäh-
rige Vorbereitungsphase vorausging, 
sollte sie auf andere Gedanken brin-
gen und ihr helfen, über den Verlust 
hinwegzukommen. Die Stationen der 
Reise sind mit Bildern dokumentiert, 
jedoch ist die Queen selbst auf keinem 
einzigen zu sehen. Sie besuchte den 
Pilatus, die Rigi und weilte sogar drei 
Tage auf der Furka. Mit dabei waren 
auch ihre zwei Ponnys.
Dank den ausführlichen Tagebuchauf-
zeichnungen der britischen Monar-
chin konnte man jeden Tag im Detail 
nachverfolgen, wo sie sich aufhielt, 

was sie unternahm und wann sie Tee 
getrunken hatte. Ihre Eindrücke hielt 
die mächtigste Frau der Welt auch mit 
Zeichnungen und Aquarellen fest.
Zudem beauftragte sie lokale Kunst-
maler, Bilder von bestimmten Orten 
zu malen. Resultate, die nicht nach ih-
rem Gusto herausgekommen waren, 
gab sie kurzerhand zurück.
Gewohnt hat die Queen in der Pension 
Wallis auf der Gütschhöhe, einem per-
fekten Domizil für sie und ihre Beglei-
ter. Die Begeisterung, die ihr Besuch 
in Luzern auslöste, lässt sich immer 
noch an Namen wie jenem des Ho-
tels Victoria, eines Dampfschiffs oder 
anderen touristischen Einrichtungen 
zurückverfolgen.
Die Mitglieder des Quartiervereins be-
kamen anhand der vielen Exponate, 
Fotos, Bilder sowie einem Film einen 
lebendigen Eindruck, was die Königin 
vom 7. August bis zum 9. September 
1868 in unserer Gegend erlebt hat. 
Und nach den interessanten Ausfüh-
rungen von Museumsdirektor Chris-
toph Lichtin sowie dem kurzweiligen 
Rundgang stand im Foyer ein reichhal-
tiger Imbiss bereit, den alle bei lebhaf-
ten Gesprächen sehr genossen.

Christoph Lichtin, Direktor des Historischen Museums, begrüsst die Quartierbewohner und 
führt sie durch die Ausstellung.

Queen Victoria gab sich die Ehre

Besuch im Historischen Museum
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Die Goldschmiede Frasson gehört zu 
den festen Bestandteilen im Angebots-
mix der Kleinstadt, und zwar bereits 
seit 30 Jahren. 

1988 eröffnete Marco Frasson sein Ge-
schäft am Franziskanerplatz 6, notabene 
im Haus, in dem bereits sein Vater mit 
seinem Kunstmaleratelier domizilier 
war. Zuvor hatte der ausgebildete Gold-
schmied mit Weiterbildungen in Genf 
und Florenz auf der anderen Seite der 
Reuss drei Jahre lang ein Atelier betrie-
ben. „Mit einem eigenen kleinen Laden 
wollte ich näher zum Publikum rücken“, 
begründet er seinen damaligen Schritt. 
In der ersten Zeit war das Geschäft nur 
am Nachmittag geöffnet, am Morgen 
stand die Arbeit im Atelier auf dem 
Programm. Denn als einer der wenigen 
stellt Marco Frasson allen Schmuck von 
Hand her – bis heute. „Wir bieten aus-
schliesslich handgefertigte Unikate an“, 
erklärt er. Eine Ausnahme bilden die Uh-
ren, die er von drei Schweizer Herstel-
lern bezieht.
Die Goldschmiede Frasson entwickelte 
sich mit der Zeit erfreulich. Lehrlinge 
und andere Goldschmiede verstärkten 
den anfänglichen Einmannbetrieb. Aktu-
ell besteht das Team aus fünf Personen, 
darunter zwei Lernenden. 1997 konnte 
der Inhaber die angrenzenden Räume 
mit dem Zugang von der Burgerstrasse 
her übernehmen und so seine Fläche 

bedarfsgerecht vergrössern. In den ver-
gangenen Jahren gelang es ihm, sich in 
einem herausfordernden Marktumfeld 
zu behaupten und einen treuen Kun-
denkreis weit über die Kantonsgrenzen 
hinaus aufzubauen. Es sind vorwiegend 
Einheimische, die am Franziskanerplatz 
6 einkaufen und nur wenige Touristen.
In seinen Kollektionen bringt Marco
Frasson seine Kreativität und seine Ide-
en zum Ausdruck. Die Palette reicht von 
Braceletts, Colliers und Steinketten über 
Ohrschmuck bis hin zu verschiedensten 
Ringen. Rund ein Drittel sind Auftrags-
arbeiten von Kunden. Selbstverständ-
lich gehören auch Reparaturen dazu. Er 
pflegt nebst dem herkömmlichen Kunst-
handwerk auch die traditionelle japani-
sche Schmiede-Technik Mokume Gane 
und hat sich auf Piercings spezialisiert. 
Als er in den 90er Jahren sein beste-
hendes Schmuckangebot mit Piercings 
erweiterte, dachte er, dass es sich um 
eine vorübergehende Modeerscheinung 
handeln würde. Diese Einschätzung be-
stätigte sich nicht – im Gegenteil: mitt-
lerweile geniesst die Goldschmiede 
Frasson den Ruf eines erfahrenen, hoch-
professionellen Piercing-Studios.

MUSIK ALS DEKORATIVES 
KUNSTWERK

BANG & OLUFSEN LUZERN
hifi-mathys.ch

Marco Frasson freut sich, dass er seit 30 Jahren 
mit seinem Geschäft in der Kleinstadt präsent ist.
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In diesem Raum wütete das Flammeninferno am heftigsten.

Brand vom 2. Mai
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offen sein
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Der Brand vom 2. Mai richtete im Hotel 
Schlüssel erheblichen Schaden an. Dies 
war vor allem in der zweiten und dritten 
Etage der Fall, wo auch die Treppe ein-
gebrochen ist, sowie im Dachstock, wo 
das Feuer durch die Lüftungsrohre wie-
der austrat. Die sichtbare Verwüstung 
zeigte sich rasch nach dem verheeren-
den Ereignis; die Folgeschäden mach-
ten sich erst später bemerkbar. Vorerst 
sprach man von einem grossen Glück, 
dass der historische Borromäus-Saal 
vom Feuer verschont geblieben war. So 
sah es mindestens auf den ersten Blick 
aus. Nach einigen Wochen merkten die 
Verantwortlichen jedoch, dass sich die 
Türe plötzlich nicht mehr richtig schlies-
sen liess. Ursache dafür waren die aus 
dem 16./17. Jahrhundert stammenden 
Balken und Füllmaterial in der Decke, die 
Löschwasser aufgesogen hatten und die 
Statik beeinträchtigten. Inzwischen sind 
im ganzen Raum Stützen angebracht, 
um die Sicherheit der Konstruktion zu 
gewährleisten. Was vom Feuer verschont 
geblieben ist, sind die Hotelzimmer, 
ebenso vier der fünf Wohnungen. Die-
se wurden aber teilweise durch Rauch,
Löschwasser oder Rückbauarbeiten 
ebenfalls beschädigt. Auch der Lift ist 
durch massiven Rauchschaden ausser 
Betrieb.
Experten aus Statik, Architektur und 
Denkmalpflege haben das ganze Haus 

in den letzten Monaten im Detail unter 
die Lupe genommen und diverse Vorkeh-
rungen getroffen. So mussten an Decken 
und Wänden Rückbauarbeiten vorge-
nommen werden, um die tragenden Ele-
mente sichtbar zu machen und zu beur-
teilen. Dabei kam auch eine ganze Reihe 
von Veränderungen zum Vorschein, die 
Rückschlüsse auf verschiedenste Umbau-
ten am Gebäude zuliessen. Zum einen 
waren dies Leitungen oder andere Instal-
lationen, die irgendwann eingebaut wur-
den. Es kam aber auch eine uralte tape-
zierte Wand oder eine Verbindungstüre 
zwischen zwei Zimmern zum Vorschein.
Als Geschäftsführer der Dr. Fritz Röl-
li-Stiftung, welcher die fünf Wohnungen 
in den Obergeschossen gehören, und als 
Vertreter der Eigentümerin des Hotels, 
der Genossenschaft zum Schlüssel, über-
nahm Peter Camenzind das Präsidium 
der Baukommission. Für ihn ist es bereits 
der dritte Umbau am Haus, in den er in-
volviert ist. Das Baugesuch wurde am 15. 
Juli eingereicht und ist vom 24. August 
bis 12. September öffentlich ausgeschrie-
ben. Dass das Verfahren kompliziert war, 
ist leicht nachvollziehbar, mussten doch 
nebst der Bewilligungsbehörde zusätz-
liche Institutionen einbezogen werden. 
In enger Zusammenarbeit mit der Denk-
malpflege und dem Bauamt legte der 
Architekt jedoch eine ausgezeichnete 
Basis.   ➔



Impressum
www.kleinstadt-luzern.ch

Herausgeber: Quartierverein Kleinstadt, Auflage: 550, erscheint jeweils
Ende August, Dezember und April.
Vertrieb/Inserate: Susanne Moser, Au Cachet, Pfistergasse 15, 6003 Luzern
Redaktion: Wortart, Sonja Hablützel (shab), mail@wortart-texte.ch
Layout/Druck: Erni Druck+Kopie Meggen, www.ernidruckmeggen.ch
Verein: www.kleinstadt-luzern.ch, info@kleinstadt-luzern.ch

7

Ein Inserat in der Quartier-Post Luzern Kleinstadt bringt’s !
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So viel Aufmerksamkeit
erreichen Sie mit einem

Inserat in der Quartierpost

Fortsetzung von Seite 4

Die Geschäfte schät-
zen die Ein- und Aus-
ladeparkplätze

5

Wer in der Pfistergasse Besorgungen macht, 
darf sein Auto kurz stehen lassen. So ist es ge-
regelt. Für die Geschäfte entlang dieses Stras-
senzugs sind diese Ein- und Ausladeparkplät-
ze nebst den regulären Parkplätzen und dem 
Parkhaus Kesselturm sehr wichtig. Ohne die-
se Möglichkeit, ist Quartiervereinspräsident 
Matteo Schaffhauser überzeugt, wäre die 
Existenz vieler Ladenbetreiber bedroht. Sie 
hätten längst einen Standortwechsel machen 
müssen. Für das Quartier wäre es ausseror-
dentlich schade, wenn der besondere Mix von 
kleinen Detailhändlern verschwinden würde. 
Die Regelung und das Durchfahrtsrecht gelten 
übrigens nicht nur für Personenwagen, son-
dern auch für Cars.
Matteo Schaffhauser ist sich zwar bewusst, 
dass durch diesen Durchgangsverkehr mini-
mal mehr Lärm entsteht, hält aber den po-
sitiven Effekt für weitaus bedeutender: «Es 
ist ein Privileg, das viele Geschäftsleute sehr 
schätzen. Nicht zuletzt trägt es dazu bei, dass 
Leben im Quartier bleibt.» Der Quartierverein 
steht deshalb voll und ganz dahinter.

Das Blütenblatt hat 
Grund zum Feiern

Priska Trautwein hat ihren Laden vor 15 Jahren 
übernommen.

Seit genau 15 Jahren ist Priska Trautwein 
mit ihrem Blütenblatt an der Pfistergasse 
9 vertreten. Sie konnte das Geschäft 2003 
von ihrem Vorgänger übernehmen und 
bietet in ihrem kleinen, feinen Blumenla-
den saisonale, natürliche Floristik an. Zu 
ihrem Angebot gehören Schnittblumen, 
Topfpflanzen, ausgewählte Gefässe und 
stimmige Accessoires. Inhaberin Pris-
ka Trautwein legt starke Akzente auf die 
wechselnden Jahreszeiten und hebt sich 
durch ihren individuellen, unbekünstelten 
Stil von den umliegenden Blumengeschäf-
ten ab. Auf Bestellung stellt das kreative 
Team dekorative Unikate für jeden Anlass 
her. In den vergangenen 15 Jahren hat sich 
das Blütenblatt kontinuierlich entwickelt. 
Mittlerweile sind dort nebst der Inhaberin 
eine Lernende, eine Vollzeit-Angestellte 
sowie eine weitere Mitarbeiterin mit ei-
nem 40-Prozent-Pensum beschäftigt.

Im Moment laufen die Planungsarbei-
ten der Fach-Ingenieure und anschlies-
send dann die Ausschreibungen für die 
verschiedenen Arbeitsgattungen. Peter 
Camenzind rechnet damit, dass die Be-
willigung aus dem Stadthaus im Verlaufe 

des Oktobers eintrifft und dann das Pro-
jekt startklar ist. Wenn alles nach Plan 
läuft, sollte das Hotel in rund einem Jahr 
wieder bereit sein, die ersten Gäste zu 
empfangen.

Die Kurzzeitparkplätze sind sehr wichtig
für die Gewerbetreibenden.
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Aktuell

Ein Traditionslokal 
wird mit Hotelzim-
mern ergänzt

6

Seit Anfang März betreibt die Tavolago AG 
das Restaurant Taube an der Burgerstrasse 
3. Etwas später sind acht Hotelzimmer an 
der Münzgasse 4 dazugekommen. Letztere 
ergänzen das Angebot des Hotel/Restau-
rants Stern an der Burgerstasse 35. Das be-
währte Gastrokonzept der Taube wird von 
Tavolago AG, die ursprünglich als Anbieterin 
für die Gastronomie auf den Schiffen der 
Schifffahrtsgesellschaft des Vierwaldstätter-
sees gegründet worden war, weitergeführt. 
Das Team des traditionellen Wirtshauses 
spürt Gerichte aus früheren Zeiten auf und 
bringt die Innerschweizer Klassiker frisch zu-
bereitet auf den Teller. So strömt beispiels-
weise nach wie vor der Geruch von Hack-
braten durch die Stube. Begleitet wird der 
Schmaus von selbst gemachtem Kartoffel-
stock und der obligaten Bratensauce, die es 
für ein schönes «Seeli» braucht – genau wie 
damals bei der Grossmutter. Wie wärs zur 
Abwechslung mit Chapubrogg-Röschti oder 
den Original Lozärner Chögalipaschtetli? Das 
Wirtshaus schafft es jedoch nicht nur, alte 
Schätze zu bewahren, sondern haucht ihnen 
auch neues Leben ein. Dies zeigen die acht 
umgebauten Hotelzimmer, die zum Verwei-
len in der beschaulichen Kleinstadt einladen.

«Ihr bewährter 
 Partner für  
 Immobilien und 
 Beratung.» 
 Thomas Winiger, Mitinhaber  
 Mitglied Geschäftsleitung  

 Luzia Bärtschi 
 Mitglied Geschäftsleitung 

 Thomas Peter, Mitinhaber 
 Vorsitz Geschäftsleitung

Neu seit 1968.
Immobilien und Beratung
Luzern | Zug | Stans

Am 8. September fand die offizielle Eröff-
nung von I love Sushi statt. Nach Schuhen, 
Kleidern und Süssigkeiten werden nun an 
der Pfistergasse 14 Sushi und andere fer-
nöstliche Köstlichkeiten angeboten. Betrie-
ben wird das Lokal von Christian Zupeuc, der 
für die Administration zuständig ist, sowie 
Geschäftsführer Dennis de Castro Lunar und 

An der Pfistergasse 14 gibt’s jetzt Sushi
Küchenchef Jomar Oplado. Der Geschäfts-
führer verfügt über mehr als 20 Jahre Sus-
hi-Erfahrung. Er betreibt bereits ein gleiches 
Geschäft in der Basler Markthalle. Bei I love 
Sushi wird alles frisch zubereitet und kann 
auch über eat.ch nach Hause bestellt wer-
den. I love Sushi ist an sieben Tagen von 
11.30 bis 21.30 geöffnet.

Dennis de Castro Lunar (r.) und sein Geschäftspartner Christian Zubeuc stossen mit den beiden 
Vertretern des Quartiervereins auf eine erfolgreiche Tätigkeit an.

Luzern wie es leibt und lebt. Gutbürgerlich 
und urgemütlich seit 500 Jahren.

www.wilden-mann.ch | T +41 41 210 16 66
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Generalagentur Luzern
Toni Lötscher

Pilatusstrasse 38 
6002 Luzern 
T 041 227 88 88 
luzern@mobiliar.ch
mobiliar.ch

Neben der Versiche-
rungssprache spreche 
ich auch Englisch.
Peter Mathis, Versicherungs- und Vorsorgeberater 
T 041 227 88 65, M 079 211 62 00, peter.mathis@mobiliar.ch
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Sonja Hablützel   Herrenweg 7   6030 Ebikon
041 390 22 44   mail@wortart-texte.ch

So viel Aufmerksamkeit
erreichen Sie mit einem

Inserat in der Quartierpost
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 Für ein Testkissen nach Wahl! 

Betten Thaler AG, Am Kasernenplatz
041 240 86 46, www.bettenthaler.ch

GUTSCHEIN
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www.srk-luzern.ch
041 418 70 10

Besuchs- und 
Begleitdienst

Entlastungsdienste

Fahrdienste

Hilfsmittel

Kinderbetreuung 
zu Hause

Notrufsysteme

Unsere Dienstleistungen:



Das läuft im Quartier

Agenda

  30. November bis 19. Dezember

Lozärner Wiehnachtsmärt auf dem Franziska-
nerplatz

 12. Februar 2019

GV Quartierverein im Restaurant Ammos

 Jesuitenkirche, Bahnhofstr. 11a

In der kürzlich renovierten Kirche finden regel-
mässig Gottesdienst und musikalische Veran-
staltungen statt. 
Mehr unter www.kathluzern.ch

 Natur-Museum, Kasernenplatz 6

Di – So, 10 – 17 Uhr, 041 228 54 11

Ausstellungen:

Der Apfel. 5. Mai bis 28. Oktober 2018
Fotoausstellung dazu im Forum bis 11. No-
vember 2018

Der Wolf. Wieder unter uns. 30. Juni 2018 bis 
28. April 2019
Eine Sonderausstellung des Naturmuseums 
Freiburg, Schweiz
Kaum ein anderes Tier polarisiert so sehr wie 
der Wolf. Die einen verabscheuen ihn, die an-
dern sind fasziniert. Als hoch soziale Tierart 
weist der Wolf viele Parallelen zum Menschen 
auf. Mit der Rückkehr seiner natürlichen Beu-
tetiere, insbesondere dem Rothirsch, in unsere 
Landschaften, bekommt der Wolf eine neue 
Basis – und stellt uns als Gesellschaft vor die 
Frage, wieviel Natur wir tolerieren wollen. Das 
Natur-Museum zeigt dazu zwei aktuelle, sich 
ergänzende Ausstellungen zur Geschichte, Bio-
logie und Rückkehr des Wolfes sowie zum Ver-
hältnis Mensch-Wolf.

Sensationeller Fund eines Auerochsen-
Hornzapfens im Entlebuch
In den zu Ende gegangenen Sommerferien
machte der 6½-jährige Sandro Huser aus 
Buchrain am Fuss des Schimberig im Entlebuch 
einen ausserordentlichen Fund. Im Bachbett 
der Grossen Entle entdeckte er einen son-
derbaren «Ast» von ungewöhnlicher Gestalt. 
Schnell kamen die begleitenden Eltern zum 
Schluss, dass es sich um ein zerbrochenes 
Horn vielleicht von einem Steinbock handeln 
könnte. Sie brachten den Knochen zur Bestim-
mung ins Natur-Museum Luzern, wo er dank 
vergleichbarer Objekte in der Sammlung von 
den Fachleuten als Überrest eines Auerochsen 
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(Bos primigenius) bestimmt werden konnte. 
Dieses Urrind war der wild lebende Vorgänger 
unserer heutigen Rinder und starb vor rund 
400 Jahren aus. Der vorliegende Hornzap-
fen eines jüngeren Auerochsen-Bullen wurde 
demnach schon vor einigen hundert Jahren 
im Bachlauf der Grossen Entle abgelagert und 
kam jetzt bei Niedrigwasser wieder zum Vor-
schein. Das ganze Tierskelett ist aber schon vor 
Langem in alle Winde zerstreut worden - wei-
tere Knochen liessen sich trotz intensiver Su-
che keine mehr finden.
Die Familie des glücklichen Finders überliess 
den Sensationsfund dem Natur-Museum Lu-
zern, wo er jetzt als «Objekt des Monats Sep-
tember» zu bewundern ist.

 Historisches Museum, Pfistergasse 24

Di – So, 10 – 17 Uhr, 041 228 54 24

FLUCHT. 5. Oktober 2018 bis 10. März 2019
In der Ausstellung «FLUCHT» finden die Be-
sucherinnen und Besucher Geschichten von 
Menschen, die von Gewalt, Krieg und Verfol-
gung zur Flucht gezwungen werden. Die be-
wegenden Bilder des Regisseurs Mano Khalil 
von anstrengenden und gefährlichen Reisen, 
die oft ins Ungewisse führen, nehmen die Be-
sucherinnen und Besucher mit auf den Aus-
stellungsrundgang. So können sie den Spuren 
der Betroffenen nachgehen und erfahren, was 
es heisst, auf der Flucht zu sein, oder wie man 
nach einer langen Reise einen Ort erreicht, an 
dem niemand auf einen gewartet hat. Welt-
weit sind mehr als 90 Prozent der Flüchtenden 
auf Unterstützung angewiesen. Die Ausstel-

 

SAMMELN + 
GEWINNEN
Gesamtwert von

Fr. 23 000.–

10 E-Scooter und 

400 Geschenkgutscheine 
AKTION 2018

Treuebon.ch

lung vermittelt Einblicke in das Engagement 
der Schweiz und in die internationale Hilfe. 
Zudem zeigt sie auf, wer in der Schweiz und in 
anderen Ländern Schutz erhält.
«FLUCHT» ist ein Projekt der Eidgenössischen 
Migrationskommission EKM, des Staatssekre-
tariats für Migration SEM, des Flüchtlingshoch-
kommissariats der Vereinten Nationen UNHCR 
und der Direktion für Entwicklung und Zusam-
menarbeit DEZA.

Ihre öffentliche Spitex in  
Luzern – 365 Tage und Nächte  
im Jahr für Sie da! 

041 429 30 70
Weitere Informationen:

spitex-luzern.ch 


